
Vereinsnachrichten 
 

 

18  Mitteilungen Nr. 65  September 2013 

paart mit Freundlichkeit und Diplomatie, 
sein Ziel zu erreichen. Im Vordergrund ist 
die Satzung des Vereins zu sehen, in der in 
§ 2(2) dessen Daseinsberechtigung und 
seine Aufgaben definiert sind. Dieser Pa-
ragraph spiegelt exakt wider, warum unser 
Verein gegründet wurde, und in diesem 

Sinne fühlt sich Dr. Arnold zusammen mit 
seinen Vorstandskollegen unseren Grün-
dungsvätern von 1829 verpflichtet. Er weiß 
inzwischen aber auch, dass die besten Ar-
gumente gegen Beton nichts ausrichten 
können, jedenfalls nicht kurzfristig. 

Benedikt Toussaint 
 

 
Erinnerung an den 100. Todestag von Dr. Arnold Pagenstecher 

 
Anlässlich des 100. Todestages unseres Eh-
renmitglieds Dr. Arnold Pagenstecher am 
11. Juni 1913 fand am 8. Juni 2013 auf dem 
Wiesbadener Nordfriedhof in kleinem Kreis 
eine Gedenkfeier statt. Unser Vorsitzender 
Dr. Helmut Arnold legte Blumen nieder 
und würdigte das Wirken von Dr. Pagen-
stecher, der Sekretär und später Direktor 
des Nassauischen Vereins und Leiter des 
Naturkundlichen Museums sowie Redak-
teur der Jahrbücher war, in der nachfol-
gend wiedergegebenen kurzen Ansprache. 

Verehrte Anwesende – so begrüßte der 
Vorsitzende des Nassauischen Vereins für 
Naturkunde und Direktor des Naturhistori-
schen Museums Dr. Arnold Pagenstecher 
noch die Generalversammlung des Vereins 
im März 1913; nur drei Monate später 
fand er hier seine letzte Ruhestätte. So fin-
det sich im Jahrbuch 66 noch vor seinem 
Jahresbericht der Nekrolog über ihn. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
der Nassauische Verein für Naturkunde er-
innert zum 100. Todestag von Dr. Arnold 
PAGENSTECHER an diesen überaus ge-
schätzten Arzt, geehrten Kommunalpoliti-
ker und vor allem Naturkundler sowie 
großartigen Menschen. 

Arnold Andreas Friedrich Pagenstecher 
wurde als Sohn einer Beamten- und Ge-
lehrtenfamilie am 25. Dezember 1837 in 
Dillenburg geboren. Er machte in Wiesba-
den das Abitur, studierte Medizin und ließ 
sich in Wiesbaden als Facharzt für Ohren-
heilkunde nieder. Neben seiner erfolgrei-
chen beruflichen Tätigkeit – er wurde 1896 
zum Geheimen Sanitätsrat ernannt – enga-

gierte er sich ab 1868 kommunalpolitisch. 
Wir können davon ausgehen, dass er insbe-
sondere als Stadtverordnetenvorsteher von 
1902 bis 1913 sehr großen Anteil an der 
kommunalen Übernahme der drei Nassau-
ischen Museen für Kunst, Altertum und Na-
turkunde hatte und besonders den Neubau 
des Museums forcierte, aber nicht mehr er-
leben durfte. Arnold Pagenstecher, ab 
1907 Ehrenbürger der Stadt, prägte zu-
sammen mit Bürgermeister Karl von Ibell 
und seinem Freund Carl Remigius Frese-
nius – auch er Ehrenmitglied des Nassau-
ischen Vereins für Naturkunde, Stadtver-
ordnetenvorsteher und Ehrenbürger der 
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Stadt Wiesbaden – ganz wesentlich in die-
ser bis heute wirksamen Hochphase unsere 
Stadt mit. 

Der Nassauische Verein für Naturkunde 
ehrt heute in besonderer Weise den natur-
begeisterten Arnold Pagenstecher und sein 
Wirken für Wissenschaft, Museum und Ver-
ein. Bereits als Schüler sammelte er Schmet-
terlinge, bestimmte und ordnete sie syste-
matisch. Seine Liebe zur Natur blieb aber 
keine Jugendpassion, sondern beeinflusste 
sein ganzes Leben; besonders seine Leiden-
schaft für die Schmetterlinge. Der heraus-
ragende Lepidopterologe sammelte selbst 
systematisch, trug national und internatio-
nal Exemplare zusammen, bestimmte sie 
und baute so nach von GERNING eine sehr 
wertvolle Sammlung für das Naturhisto-
rische Museum auf. Herausragend dürfte 
bis heute seine Ritterfalter-Sammlung sein. 
Seine Kenntnisse über Schmetterlinge pub-

lizierte er in zahlreichen (64) Aufsätzen 
und fasste sie in einem Standardwerk „Die 
geographische Verbreitung der Schmetter-
linge“ zusammen (1909; 451 S. und 2 Kar-
ten). 

Neben dem kommunalpolitischen und 
wissenschaftlichen Engagement genoss er 
von Anfang an das Vertrauen des Vereins 
und übernahm sehr bald führende Aufga-
ben; ab 1882 als Sekretär, ab 1900 als Di-
rektor, auch als Redakteur der Jahrbücher 
und nicht zuletzt als Leiter des Naturhisto-
rischen Museums. Er wurde 1908 zum Eh-
renmitglied ernannt. Walter Czysz nennt 
daher diese 30 Jahre von 1882 bis 1913 
völlig zutreffend als die Ära Dr. Pagen-
stecher. 

Der Nassauische Verein für Naturkunde 
erinnert sich zum 100. Todestag voller An-
erkennung und dankend an ihn und wird 
das ehrende Andenken weiterhin pflegen. 
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Der 1. Vorsitzende Dr. Helmut Arnold am Grab der Familie Pagenstecher. 


